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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Enders, Vogelsang, Engholm, Lattmann, Frau Grützmann, 
Rappe (Hildesheim), Wimmer, Wüster, Dr. Meinecke (Hamburg), Dürr, Ewen, 
Dr.-Ing. Oetting, Frau Schuchardt, Kleinert, Dr.-Ing. Laermann, Möiiemann, 
von Schoeier, Dr. Hirsch und der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Züchtigungsbefugnis 


Während das früher geltende Züchtigungsrecht gegen Lehr- 
linge, Gesinde und andere im Laufe der letzten 150 Jahre ab- 
geschafft wurde, wird von der Rechtsprechung auch heute noch 
eine gewohnheitsrechtliche Züchtigungsbefugnis des Lehrers 
gegenüber jüngeren Schülern angenommen. Es habe sich bis- 
lang noch keine einheitliche Auffassung gebildet, die dem von 
der Rechtsprechung angenommenen Gewohnheitsrecht entge- 
genstehe und es abändere. 

Aus der gegenwärtigen Rechtslage ergeben sich Unklarheiten 
und Fehlinterpretationen, die insbesondere bei Haftungsfällen 
bedeutsam werden. Hier muß durch geeignete gesetzgeberische 
Maßnahmen eine pädagogisch vertretbare und verfassungs- 
konforme Klarstellung erfolgen. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die körperliche Züch- 
tigung von Schülern in rechtlicher, insbesondere auch in ver- 
fassungsrechtlicher Hinsicht? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung die körperliche Züchti- 
gung von Schülern in pädagogischer Hinsicht? 

3. Durch welche Rechts- oder Verwaltungsvorschriften ist in 
den einzelnen Bundesländern der Versuch unternommen 
worden, das Züchtigungsrecht an Schulen ausnahmslos zu 
beseitigen? 

Wie stellt sich die Rechtslage unter Berücksichtigung der 
neueren Rechtsprechung in den einzelnen Bundesländern 
dar? 
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4. Ist die Bundesregierung mit den Fragestellern der Auffas- 
sung, daß die gegenwärtige Rechtssituation einer - ggf. bun- 
desgesetzlidien - Änderung bedarf? 
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